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In Jesus blicken wir zu 

Gott 

Ein Gott, der unsichtbar ist. 
Das ist keine besonders be-
friedigende Vorstellung. Un-
sichtbar - ein wenig klingt das, 
als sei Gott gar nicht da. „Du 
sollst dir kein Bildnis ma-
chen“, heißt es in den Zehn 
Geboten. Das erschwert die 
Sache zusätzlich. Wollen wir 
nicht wenigstens ein bisschen 
wissen, wie er aussieht? 

Im Alten Testament findet 
sich das Motiv der 
„Unansichtigkeit“ Gottes. Wer 
ihn ansieht, kann dies nicht 
überleben. So wie die Frau 
von Lot im Buch Genesis. Als 
sie sich umdrehte und zu Gott 
blickte, erstarrte sie zur Salz-
säule. 

Auch Paulus weiß um dieses 
Problem. In seinem Brief an 
die Kolosser schreibt er: 
„Christus ist Bild des unsicht-
baren Gottes.“ Damit drückt 
er aus: In seinem Sohn Jesus 
Christus hat sich Gott den 

Menschen zu erkennen gegeben. Er ist selbst Mensch gewor-
den. Blicken wir zu Jesus, so blicken wir zu Gott. In den Reden 
von Jesus und seinen Taten können wir Gott erkennen. 

Doch nicht nur Jesus ist das Bild Gottes, auch die Menschen hat 
Gott zu seinem Ebenbild erschaffen (Genesis 1,27). In der Nach-
folge Jesu können wir auf Gottes Reich hinarbeiten. Wir können 
in Gottes Namen für Frieden und Gerechtigkeit eintreten – um 
die Welt zu einem besseren Ort zu machen.  

Wir können dafür sorgen, Gott durch unser Handeln, unser Ver-
halten und unser Miteinander in der Welt sichtbar zu machen – 
und damit für die Welt und für unsere Mitmenschen ein Segen zu 
sein. 

Detlef Schneider (GEP) 
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Die Ostergeschichte 

Und als der Sabbat vergangen war, kauften Maria von Magdala 
und Maria, die Mutter des Jakobus, und Salome wohlriechende 
Öle, um hinzugehen und ihn zu salben. 

Und sie kamen zum Grab am ersten Tag der Woche, sehr früh, 
als die Sonne aufging. 

Und sie sprachen untereinander: Wer wälzt uns den Stein von 
des Grabes Tür? 

Und sie sahen hin und wurden gewahr, dass der Stein wegge-
wälzt war; denn er war sehr groß. 

Und sie gingen hinein in das Grab und sahen einen Jüngling zur 
rechten Hand sitzen, der hatte ein langes weißes Gewand an, 
und sie entsetzten sich. 

Er aber sprach zu ihnen: Entsetzt euch nicht! Ihr sucht Jesus von 
Nazareth, den Gekreuzigten. Er ist auferstanden, er ist nicht hier. 
Siehe da die Stätte, wo sie ihn hinlegten. 

Geht aber hin und sagt seinen Jüngern und Petrus, dass er vor 
euch hingehen wird nach Galiläa; dort werdet ihr ihn sehen, wie 
er euch gesagt hat. 

Und sie gingen hinaus und flohen von dem Grab; denn Zittern 
und Entsetzen hatte sie ergriffen. Und sie sagten niemandem 
etwas; denn sie fürchteten sich. 

Evangelium nach Markus, Kapitel 16, Verse 1–8 
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Bilder Online Gottesdienste und Foyer- Deko 

 
Bilder: EFG Geesthacht 
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Gottesdienste am Karfreitag und am Ostersonntag über 

den Livestream 

Unsere Gottesdienste am Karfreitag und am Ostersonntag finden 
jeweils um 10 Uhr online über unseren Livestream statt. Die Y-
ouTube-Links erhaltet ihr vorab über unsere Rundmail 
„Friedenskirche aktuell“.  

Herzliche Einladung, am Karfreitag gedanklich und emotional den 
Kreuzweg Jesu „mitzugehen“. Dazu gibt es Schriftlesungen, 
selbstgestaltete Bilder und Anschauungsobjekte sowie Liedbei-
träge. Außerdem werden wir erstmalig gemeinsam das Abend-
mahl über den Livestream feiern. 

Im Gottesdienst am Ostersonntag steht die Freude über die Auf-
erstehung Jesu Christi im Mittelpunkt. Auch hier ist ein buntes 
Programm geplant.  

Gottverlassenheit & Gottesnähe 

In seinem Sterben erlebt Jesus Gottverlassenheit. 
Er klagt: „Mein Gott, mein Gott, warum hast du mich verlas-
sen?“ (Markus 15,34) 
Jesus weiß, wie es ist, sich von Gott verlassen zu fühlen.  
Und gleichzeitig wendet er sich Gott in seiner Gottverlassenheit 
zu.  
 
In Jesu Gottverlassenheit liegt auch gleichzeitig Gottesnähe. 
Jesus stirbt, damit der Tod nicht länger ein Ort der Gottverlassen-
heit ist.  
So wie der Tod ihn nicht halten konnte, 
so kann der Tod auch uns nicht mehr von Gott trennen.  
 

Für Gottes Kinder gilt: „Leben wir, so leben wir dem Herrn; ster-
ben wir, so sterben wir dem Herrn. Darum: wir leben oder ster-
ben, so sind wir des Herrn.“ (Römer 14,8) 
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Erste-Hilfe-Kurs  

In diesem Jahr findet am Samstag, dem 09.10.2021 von 9 - 17 
Uhr (inklusive Pausen) ein Erste-Hilfe-Lehrgang vom Deutschen 
Roten Kreuz in der Friedenskirche statt.  

Es gibt noch 3 freie Plätze. Bei Interesse wendet euch gerne 
bis zum 15.04. per E-Mail oder telefonisch an Sophie Knopp. 

Gemeindefreizeit 2021 

Weil es uns 2019 so gut im Christophorushaus in Bäk (bei Rat-
zeburg) gefallen hat, wird auch unsere diesjährige Gemeindefrei-
zeit vom 03. - 05.09.2021 wieder dorthin gehen, wenn es die 
Corona-Lage zulässt.   

Anmelden könnt ihr euch bei Marion Rosomm-Grolms (t-
grolms@online.de). 

Die Plätze sind coronabedingt begrenzt. Da heißt es schnell sein. 

Familie Blau hat Zuwachs bekommen 

Am Dienstag, dem 23.03.2021 ist Emil 
Nathanel Blau zur Welt gekommen. 

Wir gratulieren den Eltern Sabrina und Timon 
sowie der großen Schwester Pia ganz herzlich und wünschen der 
vierköpfigen Familie viel Freude miteinander und Gottes reichen 
Segen!  

„QuerFormat“ gibt Orientierungshilfe in Sachen Erbrecht  

Erbstreitigkeiten müssen nicht sein. Aber wie lassen sich diese 
vermeiden? Und wer kennt sich schon mit Erbrecht aus?  

Antwort: Der Rechtsanwalt und Schauspieler Andreas Püst, wel-
cher im Rahmen der Reihe „QuerFormat“ am Samstag, dem 8.Mai 
um 11 Uhr in der Friedenskirche über dieses Thema informieren 
wird.  

Mit seinen Hinweisen zum Thema Erbrecht wird das Testament 
garantiert rechtssicher.  

Wenn die Veranstaltung in der Friedenskirche stattfinden kann, 
gibt es im Anschluss einen kleinen coronakonformen Imbiss. Der 
Eintritt ist frei, Spenden sind aber gerne gesehen. Anmeldung bis 
zum 01.05. unter t-grolms@online.de. 

mailto:t-grolms@online.de
mailto:t-grolms@online.de
mailto:t-grolms@online.de#_blank
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Gebetstruhe 

 

Liebe Geschwister, aus Datenschutzgrün-
den werden in der Gebetstruhe nicht mehr 
die Namen aufgelistet.  Bitte fühlt euch 
auch weiterhin berufen, für eure Geschwis-
ter zu beten! Liebe Betroffene, wir sind wei-
terhin im Gebet für euch da! Fühlt euch 
auch weiterhin gestärkt, umsorgt und getra-
gen! 
Wir denken besonders im Gebet an die kranken und alten Ge-
schwister unserer Gemeinde und  unsere verfolgten Geschwister 
weltweit. 
Wir beten auch für unsere Gruppen:  
Gemeindechor, Jugendgruppe, Seniorenkreis, unsere Hauskrei-
se, Kinder-Musical-Gruppe, Anonyme Alkoholiker (AA), 
 
Das inständige Gebet eines Menschen, der so lebt, wie 
Gott es verlangt, kann viel bewirken.                                 
Jakobus 5,16b 
 

... und sonst: 

 

 Vom 01.04.-16.04. sind Osterferien in Schleswig-Holstein.  
 

 Redaktionsschluss Ausgabe Mai: 25.04.2021 

Bild: GEP 
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Wir sind …  
 

Evangelisch, weil das Evangelium, die gu-

te Nachricht der Bibel von der Liebe Gottes 
in Jesus Christus, Basis unseres Glaubens 
ist.  

Freikirchlich, weil die Mitgliedschaft bei 

uns auf eigener, freier Entscheidung beruht 
und wir bewusst Kirche und Staat trennen. 
Der finanzielle Bedarf wird durch freiwillige 
Spenden gedeckt.  

Gemeinde, weil persönlicher Glaube in der 

Gemeinschaft mit anderen wächst. Die Ge-
meinde ist dafür ein Lebensraum.  

Baptisten, weil bei uns Menschen getauft 

werden, wenn sie zum persönlichen Glau-
ben an Jesus Christus gefunden haben und 
getauft werden wollen. (Baptisten stammt 
vom griechischen “baptizein”, d.h. taufen, 
unter-tauchen.)  

Wichtiger als unser Name ist uns der Na-

me Jesus Christus! Von ihm redet die Bibel 
als Gottes Sohn. Er ist die Grundlage unse-
res Glaubens. Ihn bezeugen wir als Gottes 
Weg zum Leben. 


